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Sport

BUNDESLIGA, MÄNNER
TVB Stuttgart – Hannover-Burgdorf 21:23
THW Kiel – FA Göppingen 38:29
ThSV Eisenach – SC Magdeburg 23:29
Bergischer HC – SC Leipzig 28:31
MT Melsungen – Balingen-Weilstetten 29:28
Füchse Berlin – HSG Wetzlar 23:20

Rhein-Neckar 44:6

Fl.-Handew. 42:8

THW Kiel 41:7

Melsungen 37:13

Füchse Berlin 33:17

HSG Wetzlar 31:21

Göppingen 29:21

Hannover 29:23

Gummersbach 28:24

Magdeburg 26:24

SC Leipzig 23:29

TBV Lemgo 14:36

Stuttgart 13:37

Bal.-Weilstett. 11:39

Bergischer HC 11:41

ThSV Eisenach 10:40

Lübbecke 6:42

Handball

BUNDESLIGA, FRAUEN
Blomberg-Lippe – Buxtehuder SV 29:29
Bad Wildungen – Bayer Leverkusen 21:20
Rosengarten-Buchh. – HC Leipzig 27:38
SVG Celle – Füchse Berlin 36:32
Borussia Dortmund – TuS Metzingen 24:34
FA Göppingen – Thüringer HC 27:26
SG BBM Bietigheim – VfL Oldenburg 28:28

Metzingen 37:7

Thüringen 35:9

Leipzig 35:9

SG Bietigheim 33:11

Oldenburg 28:16

Buxtehude 24:20

Bor. Dortmund 22:22

Blom.-Lippe 19:25

Leverkusen 18:26

Füchse Berlin 16:28

B. Wildungen 14:30

Göppingen 11:33

Celle 10:34

Rosengarten-B. 6:38

2. BUNDESLIGA, FRAUEN
Sachsen Zwickau – Neckarsulm 28:31
Halle-Neustadt – SG 09 Kirchhof 40:32
Bensheim-Auerbach – Werder Bremen 32:28
SG Mainz-Bretzenheim – TV Beyeröhde 31:27
TG Nürtingen – DJK Trier 20:25
1. FSV Mainz 05 – SG Herrenberg 25:28
HC Rödertal – TSV Haunstetten 24:26
Koblenz/Weibern – TV Nellingen 28:34

Neckarsulm 46:6

TV Nellingen 38:14

Herrenberg 34:18

Bensheim-A. 31:21

HC Rödertal 31:21

Halle-Neustadt 30:22

Beyeröhde 29:23

Haunstetten 27:25

Zwickau 23:29

Koblenz/Weib. 23:29

Werder Bremen 21:31

Mainz 05 20:32

Nürtingen 20:32

DJK Trier 16:36

Mainz-Bretz. 15:37

SG Kirchhof 12:40

BAYERNLIGA, MÄNNER
TSV Allach 09 – TG Landshut 26:27
SV Anzing – DJK Rimpar II 30:18
TSV Haunstetten – Fürstenfeldbruck II 29:18
TSV Unterhaching – HC Erlangen II 22:31
DJK Waldbüttelbrunn – TV Erlangen 32:19
TSV Friedberg – HaSpo Bayreuth 26:28
HC Sulzbach – HSC Coburg II 29:37

Coburg II 42:6

Erlangen II 35:13

Waldbüttelbr. 34:16

Bayreuth 30:18

TSV Friedberg 28:20

TG Landshut 28:20

Erlangen 25:23

Anzing 24:24

Haunstetten 23:25

Rimpar II 22:26

U’haching 20:30

Sulzbach 15:33

Allach 7:41

F’bruck II 5:43

BAYERNLIGA, FRAUEN
TSV Winkelhaid – TSV Haunstetten II 22:31
ASV Dachau – SG DJK Rimpar 31:20
HG Zirndorf – HSG Fichtelgebirge 27:18
Dietmannsr./Altusr. – TSV Ismaning 23:16
TSV Ottobeuren – HSV Bergtheim 27:27
TS Herzogenaurach – Garitz/Nüdlingen 27:25
ESV Regensb. II – HC Erlangen 22:27

Bergtheim 39:9

Zirndorf 38:10

Erlangen 33:15

Dachau 32:16

Ismaning 28:20

Ottobeuren 27:21

H’aurach 26:22

Fichtelgebirge 24:24

Garitz 22:26

Dietm./Altusr. 22:26

Haunstetten II 16:32

DJK Rimpar 15:33

Regensb. II 10:38

TSV Winkelhaid 4:44

Emotionale Momente: Sideris Tasiadis (oben) denkt nach der erfolgreichen Zieldurchfahrt an seine verstorbene Freundin. Auch

der Kajakfahrer Hannes Aigner (links unten) und Melanie Pfeifer paddeln in Rio. Fotos: Gerd Schaller (2), Lutz Brose

ben. „Ich freue mich erst richtig,
wenn ich das Ergebnis schwarz auf
weiß sehe“, steht die Kajakfahrerin
auch Minuten nach dem Rennen
noch unter dem Eindruck der an-
strengenden Tage. „Ich bin mega-
stolz, dass ich meine Rückenproble-
me im Rennen ausblenden konnte.“
Der Physiotherapeut Andreas
Geisslinger leistete erfolgreiche
Schwerstarbeit. Rio kann kommen.

Im Flieger wird auch Melanie
Pfeifer (Schwaben Augsburg) sit-
zen. Im entscheidenden vierten
Rennen reicht der Logistik-Studen-
tin dank des Bonuspunkts für die
WM-Bronzemedaille 2015 der
zweite Platz hinter Jasmin Schorn-
berg (KR Hamm) zum Gesamtsieg.
Die Tränen fließen, die 29-Jährige
hält sich die Hand vor den Mund
und will es zunächst gar nicht glau-

auf die Fehlerquote an. Stabsunter-
offizier Aigner kann sich nach abge-
schlossenen Masters-Studium (Be-
triebswirtschaftliche Steuerlehre)
sein Zeugnis an der Augsburger Uni
abholen. „Das habe ich bisher nicht
gemacht, weil ich noch einige Kurse
im Hochschulsport besuchen woll-
te.“ Dafür hat er nun keine Zeit
mehr. Bereits am Samstag geht es
zum Trainingslager nach Rio.

VON PETER DEININGER

Markkleeberg Am Wochenende do-
miniert das Schmuddelwetter in
Markkleeberg bei Leipzig, doch am
Samstagnachmittag scheint kurz die
Sonne auf das Wildwasser im künst-
lichen Kanal. Für den Augsburger
Sideris Tasiadis (Kanu Schwaben)
ist es ein Zeichen von oben. „Clau-
dia hat gelächelt“, sagt der 25-jähri-
ge Slalomkanute. Nach seinem drit-
ten Sieg in der deutschen Olympia-
qualifikation hat der Canadierfahrer
seinen Platz für die Spiele in Rio de
Janeiro (5. bis 21. August) schon vor
dem abschließenden vierten Rennen
sicher. Die spektakuläre Paddelar-
beit hätte seiner Freundin Claudia
gefallen.

Die frühere Kajak-Europameis-
terin ist im September an den Fol-
gen einer Leukämieerkrankung ge-
storben. Der angehende Polizist Ta-
siadis hat eine schwere Zeit hinter
sich. Nach dem Gewinn der Silber-
medaille 2012 in London war sein
Leben von den Leiden der Partnerin
mitbestimmt. Der Sport wurde zur
Nebensache, die Hoffnung auf Ge-
nesung war vergebens. Tasiadis rea-
giert auf seine Weise: Training als
Trauerarbeit. Claudia hätte es so ge-
wollt. „Sideris hat das Gefühl dafür,
neue Reize zu setzen“, sagt sein
Bundestrainer Sören Kaufmann
über den Paddler Tasiadis.

Der Sportler der Kanu Schwaben
geht in der Saisonvorbereitung neue
Wege und ändert seine Fahrweise.
„Er explodiert manchmal geradezu,
wenn er das Paddel einsetzt“, ist
Kaufmann beeindruckt, wie der
Augsburger der Konkurrenz enteilt.
Tasiadis kann das Rennen am Sonn-
tag (Rang drei) ebenso locker ange-
hen wie Hannes Aigner vom Nach-
barverein AKV.

Dessen Freundin Steffi lässt am
Samstag die Sektkorken knallen.
Nach seinen beiden Erfolgen eine
Woche zuvor auf dem heimischen
Eiskanal, ist der 27-jährige Olym-
pia-Dritte zum Auftakt in Mark-
kleeberg wieder ganz vorne. Kurios
dabei: Sebastian Schubert (KR
Hamm) fährt exakt dieselbe Zeit
von 97,11 Sekunden. Aigner hat
dennoch die Idealnote Null. Der
dritte Platz am Sonntag ist das
Streichrennen. „Wahnsinn! Ich darf
zum zweiten Mal zu den Spielen.“

 Aigner war nervenstark. „Han-
nes ist ein gutes Pferd, aber die an-
deren haben es ihm leicht gemacht“,
spielt Bundestrainer Thomas Apel

„Claudia hat gelächelt“
Kanuslalom Sideris Tasiadis denkt nach erfolgreicher Olympiaqualifikation auch an seine

verstorbene Freundin. Zwei weitere Augsburger in Rio: Hannes Aigner und Melanie Pfeifer

Doping: Felix Sturm droht das Karriere-Ende
Boxen Im Urin des Weltmeisters wurde ein verbotenes Mittel entdeckt. Verwirrung gibt es, da

die Probe schon vor zwei Monaten genommen wurde. Sollte der Fall vertuscht werden?
Hamburg In der Endphase seiner
großen Karriere steht das Lebens-
werk von Boxweltmeister Felix
Sturm vor dem Einsturz. Der Su-
permittelgewichts-Champion der
WBA ist positiv auf Doping getestet
worden. Das habe ihm die WBA
mitgeteilt, heißt es. Die Urinprobe
war nach dem Punktsieg gegen den
russischen Titelverteidiger Fjodor
Tschudinow am 20. Februar dieses
Jahres in Oberhausen genommen
worden. Analysiert wurde die Probe
im Kölner Anti-Doping-Labor. Das
Ergebnis: Sturm hatte Spuren
des verbotenen Muskelprä-
parates Stanozolol im Urin.

Sturm bestreitet die Ein-
nahme des Mittels. „Ich
bin in meiner Karriere 100
Mal getestet worden, immer
waren die Ergebnisse negativ“,
sagte er dem Express. In der Bild am
Sonntag meinte der in 49 Profi-
Kämpfen 40 Mal siegreiche Profi:
„Ich könnte jetzt wilde Theorien
aufstellen, wie das Zeug in meinen
Körper gelangt ist. Das bringt mich
aber nicht weiter.“

Der 37 Jahre alte Kölner, der sich
gerade in Sarajevo aufhält, wie auch
der Bund Deutscher Berufsboxer
(BDB) wollen erst jetzt von dem Er-
gebnis erfahren haben. „Dass nach
zwei Monaten eine solche Nachricht

kommt und dazu der BDB nicht in
Kenntnis gesetzt wurde, wie kann
das sein? Ich werde Anwälte ein-
schalten und die B-Probe öffnen las-
sen“, kündigte Sturm an.

„Das kann nicht stimmen. Von
der Dopingprobe bis zum Ergebnis
dauert es in der Regel zehn Tage.
Jetzt sind aber fast zwei Monate ver-
gangen“, sagte hingegen Walter
Wagner, Verbandsarzt im BDB.
„Doping ist inzwischen ein Straftat-
bestand. Ich wundere mich, wie lax
damit im BDB umgegangen wird.“

Warum so lange nach dem Vor-
fall nichts an die Öffentlich-
keit gedrungen ist, er-
staunt die Szene. Frage:

Hat jemand die In-
formation unter-

schlagen,

um den Fall zu vertuschen? Wagner
beklagt, dass er seit rund fünf Jahren
keine Ergebnisse über Dopingkon-
trollen mehr erhalte: „Gemeinsam
mit dem Sauerland-Stall haben wir
1980 Dopingkontrollen ins Leben
gerufen. Vergehen haben wir sofort
bestraft. Das hat immer geklappt.
Seit fünf Jahren aber nicht mehr.“

BDB-Präsident Thomas Pütz
versicherte, dass er erst am vergan-
genen Freitag von dem Ergebnis er-
fahren habe. „Felix hatte eine Ellen-
bogenverletzung. Es kann natürlich
sein, dass die Substanz in den Medi-
kamenten enthalten war, die er

nehmen musste“, sagte
Pütz. Die Substanz 3-Hy-
droxystanozolol werde
im Bodybuilding-Be-

reich

verwendet. „Wenn es aber um Aus-
dauer und Reaktionsfähigkeit wie
im Boxen geht, hilft dieses Zeug
überhaupt nicht. Warum sollte Fe-
lix Sturm das nehmen?“, fragte
Pütz. Der BDB-Präsident will
Sturms Stellungnahme und die Öff-
nung der B-Probe abwarten. „Für
uns gilt die Unschuldsvermutung.
Ich glaube nicht, dass er bewusst et-
was genommen hat.“

Der Weltverband WBA wird
Sturm den Titel aberkennen und ihn
voraussichtlich für zwei Jahre sper-
ren. Im BDB beträgt die Höchst-

strafe für Dopingsünder maximal
ein Jahr. Ob die im Fall Sturm

überhaupt ausgeschöpft wird,
steht nicht fest. Damit
könnte Sturm nach Verbü-
ßung einer mehrmonatigen

Sperre zumindest in
Deutschland wieder Kämpfe

bestreiten.
Allerdings muss der BDB dem

europäischen Verband EBU den
Fall melden. Dieser würde wie die
WBA eine Zwei-Jahres-Sperre ver-
hängen. Somit dürften mögliche
Gegner, wie beispielsweise Arthur
Abraham, zwei Jahre nicht gegen
den in Deutschland milder bestraf-
ten Sturm antreten. Das Karriere-
Ende des Felix Sturm steht damit
unmittelbar bevor. (dpa)

TENNIS

Petkovic sichert den
Verbleib in der Weltgruppe
Die deutschen Frauen haben den
Abstieg in die Weltgruppe II abge-
wendet. Andrea Petkovic holte am
Sonntag bei der Auswärtspartie in
Rumänien den entscheidenden
Punkt zum 3:1. Die 28-Jährige
drehte nach ei-
nem völlig ver-
korksten Start
ihre Partie ge-
gen Monica Nicu-
lescu und ge-
wann nach der
Abwehr von
zwei Matchbällen
noch 0:6, 7:6
(7:1), 6:3. Damit
spielt die Auswahl von Bundestrai-
nerin Barbara Rittner auch im kom-
menden Jahr in der Weltgruppe
der besten acht Nationen. Nach dem
1:1 am Eröffnungstag hatte Ange-
lique Kerber mit ihrem 6:2, 6:2-Er-
folg im Duell der Spitzenspielerin-
nen mit Simona Halep für die
2:1-Führung gesorgt. (dpa)

Sport kompakt

Andrea Petkovic

MOTORSPORT

Mick Schumacher siegt
auch in Oschersleben
Mick Schumacher rast in der Formel
4 von Sieg zu Sieg. Der 17 Jahre
alte Sohn von Formel-1-Rekord-
weltmeister Michael Schumacher
bejubelte am Sonntag im letzten
Rennen des Auftaktwochenendes
in Oschersleben seinen ersten Sai-
sonerfolg in der ADAC Formel 4.
Der Teenager wiederholte damit
seinen Erfolg vor einem Jahr. In
den beiden vorangegangenen Ren-
nen in Oschersleben war als er als
Vierter jeweils nur sehr knapp an
den ersten drei Plätzen vorbeige-
fahren. (dpa)

HANDBALL

Haunstetter Frauen
überraschen mit Sieg
Mit ihrem ersten Sieg nach fast zwei
Monaten überraschten die Zweitli-
ga-Handballerinnen des TSV
Haunstetten. Dass dieser mit 26:24
(14:12) auch noch beim normal so
heimstarken sächsischen Klub HC
Rödertal gelang, erfreute die Mann-
schaft um Trainer Herbert Vor-
nehm besonders. Zumal den Haun-
stetterinnen anfangs die mehr als
sechsstündige Anreise noch in den
Knochen steckte. Doch mit zuneh-
mender Spieldauer setzten sie sich
immer besser durch und zeigten in
der hektischen Schlussphase die
besseren Nerven. (AZ)

GOLF

Vier Schläge schlechter
als der Sieger
Martin Kaymer hat den zwölften
Turniersieg auf der Europa-Tour
bei der Open de España verpasst.
Der zweimalige Majorsieger aus
Mettmann beendete das mit zwei
Millionen Euro dotierte Traditi-
onsturnier im Real Club Valderrama
als geteilter Sechster vier Schläge
hinter dem Sieger Andrew Johnston
(285). Mitveranstalter Sergio Gar-
cía konnte dem Londoner trotz ei-
ner 67 zum Abschluss nicht mehr
gefährlich werden, der Spanier wur-
de mit 278 Schlägen Dritter.

BASKETBALL

Nowitzki kassiert klare
Auftakt-Pleite
Dirk Nowitzki hat sich mit seinen
Dallas Mavericks zum Play-off-
Auftakt in der NBA blamiert. Bei
den Oklahoma City Thunder wa-

ren die Texaner
chancenlos und
verloren das erste
von maximal
sieben Spielen mit
70:108. Trainer
Rick Carlisle
nahm Nowitzki
in der 32. Minute
aus dem Spiel.
Der Würzburger

war mit 18 Zählern dennoch bester
Punktesammler. Dennis Schröder
gewann mit den Atlanta Hawks
gegen die Boston Celtics daheim
zwar mit 102:101, erzielte dabei
aber keinen Punkt. (dpa)

Dirk NowitzkiDer Boxer Felix

Sturm hat eine po-

sitive Dopingpro-

be abgegeben.

Jetzt droht ihm

das Karriereende.

Foto: dpa

Kanuslalom

OLYMPIAQUALIFIKATION

In Markkleeberg Kajak-Einer, 3. Rennen 1. Ai-
gner (AKV Augsburg) und Schubert (Hamm) je
97,11; 3. Böckelmann (Leipzig) 97,88, 4. Grimm
98,88; ...7. Hegge 103,84; 8. Bolg (alle Schwaben
Augsburg) 103,88 4. Rennen 1. Schubert 100,03,
2. Böckelmann  101,52, 3. Aigner 102,15;...5.
Grimm 106,09, ...10. Franzl  206,21; ...11. Bolg
115.36;...13. Hegge  116,97
Rangliste: 1. Aigner 0; 2. Schubert 4; 3. Böckel-
mann 7, 4. Grimm, Maxeiner 11
Canadier-Einer  3. Rennen 1. Tasiadis  101,77,
2. Breuer (beide Schwaben Augsburg) 102,65, 3.
Benzien (Leipzig) 105,48, ...9. Söter (Schwaben
Augsburg) 116,45 4. Rennen 1. Anton 106.66,
2. Bettge 110,57, 3. Tasiadis 111,97, 4. Söter
117.91;...6. Breuer 119,98
Rangliste 1. Tasiadis 0; 2. Anton 4; 3. Benzien 10;
4. Breuer 11, 5. Söter 13
Canadier-Zweier, 3. Rennen 1. Müller/Müller
(Halle/S.) 110,29, 2. Behling/Becker (Schkopau)
111,03, 3. Anton/Benzien (Leipzig) 111,83
4. Rennen 1. Anton/Benzien 116,08; 2. Schröder/
Bettge (Leipzig) 117,73; 3. Müller/Müller 121,29
Rangliste 1. Anton/Benzien 0; 2. Schröder/Bettge
6, Müller/Müller 6
Frauen, Kajak-Einer, 3. Rennen 1. Schornberg
(Hamm) 116,85, 2. Funk (Bad Kreuznach) 118,14
, 3. Trompeter (Hanau) 118,38, 4. Jones  122,30;
...  8. Pfeifer (beide Schwaben Augsburg) 176,30
4. Rennen 1. Schornberg 121,08; 2. Pfeifer
122,65; 3. Funk 123,16
Rangliste 1. Pfeifer 3; 2. Schornberg 4, 3. Fritsche
6; 4. Funk 7 ...9. Jones 139,05

3. BUNDESLIGA SÜD, FRAUEN
TSV Schwabhausen II – Wilferdingen 1:6
VfL Sindelfingen – SV Schott Jena 6:3
TTG Süßen – TSV Schwabhausen II 4:6
Rapid Chemnitz – SV DJK Kolbermoor II 6:2
Neckarsulmer SU – TTC Langweid 1:6
Wilferdingen – SV Schott Jena 4:6
TV Hofstetten – VfL Sindelfingen 5:5

TTC Langweid 32:4

TTG Süßen 24:12

Schwabhsn. II 23:13

Sindelfingen 22:14

BSC Chemnitz 21:15

Neckarsulm 20:16

Wilferdingen 11:25

Hofstetten 10:26

SV Schott Jena 10:26

Kolberm. II 7:29

Tischtennis


